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443 kg Müll pro Kopf im Bezirk Zwettl - das ist top!
Abfallbilanz 2019
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18.828 Tonnen Abfall wurden im Vor-
jahr vom Gemeindeverband für Müll-
beseitigung im Bezirk Zwettl entsorgt 
und verwertet. Dies bedeutet, dass 
jeder Einwohner im Bezirk durch-
schnittlich 443 Kilogramm Abfall er-
zeugt hat.
Im Vergleich zum Jahr 2018 stellt dies 
eine Mehrmenge von ca. 18 kg pro 
Einwohner oder ein Plus von 4,2 Pro-
zent dar. Das Gesamtabfallaufkommen 
im NÖ-Durchschnitt lag im Jahr 2018 
vergleichsweise bei 535 kg pro Ein-
wohner.

Von der Gesamtmenge von 18.828 
Tonnen wurden 11.119 Tonnen (Bio-
gene Abfälle, Problemstoffe, Elektro-
altgeräte, Altstoffe) getrennt gesam-
melt, die Trennquote liegt somit wie im 
Vorjahr bei 59 Prozent.

Diese Mengen werden einer thermi-

Trennquote liegt bei 59 Prozent

Die Menge an Restmüll ist mit 5.714 
Tonnen (134 kg/EW) gegenüber dem 
Vorjahr fast unverändert (+ 3,5 %), die 
Sperrmüllmenge erhöhte sich um 215 
Tonnen auf 1.994 Tonnen (47 kg/EW), 
ein Plus von 12,1 Prozent.

schen Verwertung in Dürnrohr zuge-
führt. Dabei ist allerdings von Bedeu-
tung, dass auch die Sperrmülltren-
nung sehr gut funktioniert. So konnten 
1.725 Tonnen Altholz (+ 6,7 %), 378 
Tonnen Agrarfolien (+ 0,8 %) und 774 
Tonnen Eisenschrott (- 0,3 %) bei den 
Altstoffsammelzentren getrennt er-
fasst und einer Wiederverwertung zu-
geführt werden.
Sehr unerfreulich ist die Steigerung der 
Sammelmenge bei den sonstigen 
Stoffen auf 7,2 Tonnen (+ 479,2 %). 
Dabei handelt es sich um Abfälle, die 

* gem. Sammlung im ASZ Altmelon/Arbesbach – nach Einwohnerschlüssel aufgeteilt ** inklusive Truppenübungsplatz

Angabe in Tonnen
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Allentsteig ** 375,79 112,76 3,12 188,63 27,11 146,88 39,53 35,40 7,65 21,09 14,85 2,42 124,48 - 63,81 6,42 12,21 1 182,15

Altmelon 82,04 38,27* 14,08* 3,26 3,54 42,92 18,85 19,01* 2,95 8,38 5,12 1,37* 29,51* 0,10* 30,15 3,10* 5,84* 308,49

Arbesbach 171,47 76,53* 28,16* 21,42 41,24 93,52 38,05 38,03* 5,88 8,79 10,16 2,75* 59,03* 0,19* 7,54 6,19* 11,67* 620,62

Bärnkopf 48,26 21,56 2,70 22,36 1,62 21,92 13,41 7,00 2,16 3,19 2,15 0,49 15,51 - 21,35 2,63 2,47 188,78

Echsenbach 157,37 34,57 9,18 41,61 15,12 73,54 27,62 25,40 5,14 11,35 7,31 1,75 57,30 - 22,30 3,89 6,79 500,24

Göpfritz an der Wild 270,39 82,64 13,76 60,39 18,29 119,94 45,30 17,12 8,24 19,38 10,53 2,49 102,80 - - 4,68 12,46 788,41

Grafenschlag 98,03 52,46 8,20 21,14 40,09 57,18 17,72 36,40 3,20 7,48 4,81 1,21 34,92 - 18,20 2,15 6,54 409,73

Groß Gerungs 537,07 238,73 42,62 109,51 55,14 263,55 107,37 90,15 16,98 44,46 27,07 6,81 201,72 0,30 106,78 17,92 34,78 1 900,96

Großgö�ritz 149,19 58,04 8,04 18,32 12,40 76,13 34,39 17,40 5,26 10,48 8,55 1,45 54,36 0,32 9,06 3,03 6,94 473,36

Gutenbrunn 58,18 25,98 8,02 15,26 30,35 13,51 9,00 2,07 3,77 3,43 1,28 28,52 - 36,02 1,74 4,67 241,80

Kirchschlag 79,42 41,00 19,20 5,68 15,40 33,94 17,89 24,04 3,10 6,18 4,07 0,79 32,00 0,31 25,71 1,90 4,62 315,25

Ko�es-Purk 166,56 65,94 32,84 15,09 - 86,94 26,22 42,13 5,42 13,13 9,42 1,51 54,37 0,01 22,40 2,59 10,56 555,13

Langschlag 201,62 84,15 25,46 43,21 6,46 111,13 37,87 48,16 4,73 13,18 10,38 2,01 64,92 - 63,78 5,70 12,31 735,07

Mar�nsberg 112,78 48,48 16,36 9,83 6,28 61,12 22,32 26,00 3,49 6,73 7,05 1,27 27,50 - 12,53 3,29 6,55 371,58

O�enschlag 187,36 46,45 7,72 61,42 8,22 76,03 22,20 19,08 4,05 8,29 6,20 1,36 39,75 - 17,44 3,10 7,06 515,73

Pölla 142,16 45,88 5,00 34,89 5,24 66,00 25,00 14,40 4,11 11,45 6,24 1,21 31,30 - 22,54 5,40 7,21 428,03

Rappo�enstein 197,84 131,12 24,62 29,44 8,52 102,16 32,68 40,49 5,09 12,35 9,26 1,58 68,34 - 66,61 2,44 10,97 743,51

Sallingberg 163,86 60,96 16,80 37,38 4,02 79,68 27,24 23,50 4,60 10,72 8,05 1,68 48,16 0,21 5,80 2,38 9,30 504,34

Schönbach 90,34 54,76 12,54 10,19 - 44,04 18,73 15,00 2,94 4,52 5,26 0,88 21,80 - 12,98 2,40 7,16 303,54

Schwarzenau 219,84 90,14 10,32 98,12 23,14 105,39 32,66 50,50 5,97 14,81 8,87 1,98 62,34 - 42,60 7,36 10,84 784,88

Schweiggers 235,49 117,70 17,72 70,88 17,32 121,36 39,71 46,53 8,61 16,54 12,05 3,21 102,36 1,01 36,54 3,34 15,55 865,92

Traunstein 103,62 72,52 14,48 16,43 - 60,86 23,28 32,00 4,46 6,48 6,53 1,30 59,54 - - 3,17 7,14 411,81

Waldhausen 136,18 40,82 12,88 28,64 8,02 69,92 26,27 26,47 4,05 10,39 7,76 1,33 44,56 0,02 21,36 3,13 6,17 447,97

Zwe�l 1 702,94 353,50 32,46 1 049,67 94,02 788,96 243,39 71,40 37,52 95,34 64,58 8,23 360,46 4,25 110,09 23,27 67,73 5 107,81

Summe Gemeinden 5 687,80 1 880,16 336,02 2 005,53 426,45 2 733,46 951,21 717,57 157,67 368,48 259,70 46,24 1 637,01 6,43 775,59 111,93 270,03 18 705,11

ULST Kleinschönau 26,53 - - - - - - - - - - - 0,52 - 0,10 96,34 123,49

Gesamt 5 714,33 1 880,16 336,02 2 005,53 426,45 2 733,46 951,21 717,57 157,67 368,48 259,70 46,24 1 637,01 6,95 775,59 112,03 366,37 18 828,60

Abfallmengen - Vergleich 2019
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Abfallzusammensetzung
im Bezirk Zwettl

Abfallmengen 2018/2019
im Bezirk Zwettl

Bei den biogenen Abfällen hat bei uns 
die Eigenkompostierung noch immer 
Vorrang gegenüber der Biotonne. Über 
die Biotonne wurden 2.005 Tonnen     
(+ 5,1 %) oder 47 kg/EW gesammelt 
und landwirtschaftlich kompostiert.
Auf hohem Niveau be�ndet sich be-
reits die Trennung der Altstoffe, wie Alt-
papier und Kartonagen mit 2.733 Ton-
nen (64 kg/EW), Altglas mit 951 Tonnen 
(22 kg/EW), Dosen mit 158 Tonnen   
(3,7 kg/EW) oder Kunststoffe und Gel-
ber Sack mit 368 Tonnen (9 kg/EW). Die 
Menge an gefährlichen Problemstoffen 
ist um 4,8 Prozent auf 121 Tonnen oder 
2,9 kg pro Einwohner gestiegen.

Trennung der Altstoffe

Die Trennquote mit 59,06 Prozent ist 
gegenüber dem Vorjahr leicht rück-
läu�g und muss wieder verbessert 
werden. Jeder Abfall, der verwertet 
wird, hilft bei den Müllgebühren und 
so konnte diese seit dem Jahr 2004 – 
also seit 16 Jahren – gleich gehalten 
werden, obwohl die zu entsorgende 
Gesamtabfallmenge im gleichen Zeit-
raum um rund 17,4 Prozent gestiegen 
ist. Ein Beweis dafür, dass sich gute 
Abfalltrennung für uns alle rechnet! 
Auch der Verbraucherpreisindex ist im 
Vergleichszeitraum um etwa 30 Pro-
zent gestiegen. Wie bei der letzten 
Restmüllanalyse festgestellt wurde, 
sind im Restmüll derzeit noch ca. 27 
Prozent Biomüll und 35 Prozent Alt-
stoffe enthalten. Auf die Mülltrennung 
muss in Zukunft daher noch mehr Wert 
gelegt werden.

auf hohem Niveau

nicht direkt einer anderen Fraktion 
zuzurechnen sind und im Besonderen 
um die Entsorgung von illegalen Ab-
lagerungen an Autoreifen.

Müllgebühr seit 2004 unverändert

2019: insgesamt 18.828,60 Tonnen

Mengen in Tonnen

Veränderung in Prozent zum Vorjahr
Restmüll Sperrmüll Agrarfolien Biotonne Strauchschni� Altpapier Altglas

Kunststoffe* Al�ex�lien Speiseöle Altholz Sonst. Stoffe Bauschu�

Eisenschro�

Problemstoffe

Dosen

EAG

3,5 % 12,1 % 0,8 % 5,1 % 14,4 % -1,5 % 3,5 % -0,3 % -1,0 %

-2,7 % -5,8 % 5,5 % 6,7 % 497,2 % -1,1 % 4,8 % -0,8 %

* inkl. VPS
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18.828 Tonnen Abfall wurden im Vor-
jahr vom Gemeindeverband für Müll-
beseitigung im Bezirk Zwettl entsorgt 
und verwertet. Dies bedeutet, dass 
jeder Einwohner im Bezirk durch-
schnittlich 443 Kilogramm Abfall er-
zeugt hat.
Im Vergleich zum Jahr 2018 stellt dies 
eine Mehrmenge von ca. 18 kg pro 
Einwohner oder ein Plus von 4,2 Pro-
zent dar. Das Gesamtabfallaufkommen 
im NÖ-Durchschnitt lag im Jahr 2018 
vergleichsweise bei 535 kg pro Ein-
wohner.

Von der Gesamtmenge von 18.828 
Tonnen wurden 11.119 Tonnen (Bio-
gene Abfälle, Problemstoffe, Elektro-
altgeräte, Altstoffe) getrennt gesam-
melt, die Trennquote liegt somit wie im 
Vorjahr bei 59 Prozent.

Diese Mengen werden einer thermi-

Trennquote liegt bei 59 Prozent

Die Menge an Restmüll ist mit 5.714 
Tonnen (134 kg/EW) gegenüber dem 
Vorjahr fast unverändert (+ 3,5 %), die 
Sperrmüllmenge erhöhte sich um 215 
Tonnen auf 1.994 Tonnen (47 kg/EW), 
ein Plus von 12,1 Prozent.

schen Verwertung in Dürnrohr zuge-
führt. Dabei ist allerdings von Bedeu-
tung, dass auch die Sperrmülltren-
nung sehr gut funktioniert. So konnten 
1.725 Tonnen Altholz (+ 6,7 %), 378 
Tonnen Agrarfolien (+ 0,8 %) und 774 
Tonnen Eisenschrott (- 0,3 %) bei den 
Altstoffsammelzentren getrennt er-
fasst und einer Wiederverwertung zu-
geführt werden.
Sehr unerfreulich ist die Steigerung der 
Sammelmenge bei den sonstigen 
Stoffen auf 7,2 Tonnen (+ 479,2 %). 
Dabei handelt es sich um Abfälle, die 

* gem. Sammlung im ASZ Altmelon/Arbesbach – nach Einwohnerschlüssel aufgeteilt ** inklusive Truppenübungsplatz
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Allentsteig ** 375,79 112,76 3,12 188,63 27,11 146,88 39,53 35,40 7,65 21,09 14,85 2,42 124,48 - 63,81 6,42 12,21 1 182,15

Altmelon 82,04 38,27* 14,08* 3,26 3,54 42,92 18,85 19,01* 2,95 8,38 5,12 1,37* 29,51* 0,10* 30,15 3,10* 5,84* 308,49

Arbesbach 171,47 76,53* 28,16* 21,42 41,24 93,52 38,05 38,03* 5,88 8,79 10,16 2,75* 59,03* 0,19* 7,54 6,19* 11,67* 620,62

Bärnkopf 48,26 21,56 2,70 22,36 1,62 21,92 13,41 7,00 2,16 3,19 2,15 0,49 15,51 - 21,35 2,63 2,47 188,78

Echsenbach 157,37 34,57 9,18 41,61 15,12 73,54 27,62 25,40 5,14 11,35 7,31 1,75 57,30 - 22,30 3,89 6,79 500,24

Göpfritz an der Wild 270,39 82,64 13,76 60,39 18,29 119,94 45,30 17,12 8,24 19,38 10,53 2,49 102,80 - - 4,68 12,46 788,41

Grafenschlag 98,03 52,46 8,20 21,14 40,09 57,18 17,72 36,40 3,20 7,48 4,81 1,21 34,92 - 18,20 2,15 6,54 409,73

Groß Gerungs 537,07 238,73 42,62 109,51 55,14 263,55 107,37 90,15 16,98 44,46 27,07 6,81 201,72 0,30 106,78 17,92 34,78 1 900,96

Großgö�ritz 149,19 58,04 8,04 18,32 12,40 76,13 34,39 17,40 5,26 10,48 8,55 1,45 54,36 0,32 9,06 3,03 6,94 473,36

Gutenbrunn 58,18 25,98 8,02 15,26 30,35 13,51 9,00 2,07 3,77 3,43 1,28 28,52 - 36,02 1,74 4,67 241,80

Kirchschlag 79,42 41,00 19,20 5,68 15,40 33,94 17,89 24,04 3,10 6,18 4,07 0,79 32,00 0,31 25,71 1,90 4,62 315,25

Ko�es-Purk 166,56 65,94 32,84 15,09 - 86,94 26,22 42,13 5,42 13,13 9,42 1,51 54,37 0,01 22,40 2,59 10,56 555,13

Langschlag 201,62 84,15 25,46 43,21 6,46 111,13 37,87 48,16 4,73 13,18 10,38 2,01 64,92 - 63,78 5,70 12,31 735,07

Mar�nsberg 112,78 48,48 16,36 9,83 6,28 61,12 22,32 26,00 3,49 6,73 7,05 1,27 27,50 - 12,53 3,29 6,55 371,58

O�enschlag 187,36 46,45 7,72 61,42 8,22 76,03 22,20 19,08 4,05 8,29 6,20 1,36 39,75 - 17,44 3,10 7,06 515,73

Pölla 142,16 45,88 5,00 34,89 5,24 66,00 25,00 14,40 4,11 11,45 6,24 1,21 31,30 - 22,54 5,40 7,21 428,03

Rappo�enstein 197,84 131,12 24,62 29,44 8,52 102,16 32,68 40,49 5,09 12,35 9,26 1,58 68,34 - 66,61 2,44 10,97 743,51

Sallingberg 163,86 60,96 16,80 37,38 4,02 79,68 27,24 23,50 4,60 10,72 8,05 1,68 48,16 0,21 5,80 2,38 9,30 504,34

Schönbach 90,34 54,76 12,54 10,19 - 44,04 18,73 15,00 2,94 4,52 5,26 0,88 21,80 - 12,98 2,40 7,16 303,54

Schwarzenau 219,84 90,14 10,32 98,12 23,14 105,39 32,66 50,50 5,97 14,81 8,87 1,98 62,34 - 42,60 7,36 10,84 784,88

Schweiggers 235,49 117,70 17,72 70,88 17,32 121,36 39,71 46,53 8,61 16,54 12,05 3,21 102,36 1,01 36,54 3,34 15,55 865,92

Traunstein 103,62 72,52 14,48 16,43 - 60,86 23,28 32,00 4,46 6,48 6,53 1,30 59,54 - - 3,17 7,14 411,81

Waldhausen 136,18 40,82 12,88 28,64 8,02 69,92 26,27 26,47 4,05 10,39 7,76 1,33 44,56 0,02 21,36 3,13 6,17 447,97

Zwe�l 1 702,94 353,50 32,46 1 049,67 94,02 788,96 243,39 71,40 37,52 95,34 64,58 8,23 360,46 4,25 110,09 23,27 67,73 5 107,81

Summe Gemeinden 5 687,80 1 880,16 336,02 2 005,53 426,45 2 733,46 951,21 717,57 157,67 368,48 259,70 46,24 1 637,01 6,43 775,59 111,93 270,03 18 705,11

ULST Kleinschönau 26,53 - - - - - - - - - - - 0,52 - 0,10 96,34 123,49

Gesamt 5 714,33 1 880,16 336,02 2 005,53 426,45 2 733,46 951,21 717,57 157,67 368,48 259,70 46,24 1 637,01 6,95 775,59 112,03 366,37 18 828,60

Abfallmengen - Vergleich 2019
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Abfallzusammensetzung
im Bezirk Zwettl

Abfallmengen 2018/2019
im Bezirk Zwettl

Bei den biogenen Abfällen hat bei uns 
die Eigenkompostierung noch immer 
Vorrang gegenüber der Biotonne. Über 
die Biotonne wurden 2.005 Tonnen     
(+ 5,1 %) oder 47 kg/EW gesammelt 
und landwirtschaftlich kompostiert.
Auf hohem Niveau be�ndet sich be-
reits die Trennung der Altstoffe, wie Alt-
papier und Kartonagen mit 2.733 Ton-
nen (64 kg/EW), Altglas mit 951 Tonnen 
(22 kg/EW), Dosen mit 158 Tonnen   
(3,7 kg/EW) oder Kunststoffe und Gel-
ber Sack mit 368 Tonnen (9 kg/EW). Die 
Menge an gefährlichen Problemstoffen 
ist um 4,8 Prozent auf 121 Tonnen oder 
2,9 kg pro Einwohner gestiegen.

Trennung der Altstoffe

Die Trennquote mit 59,06 Prozent ist 
gegenüber dem Vorjahr leicht rück-
läu�g und muss wieder verbessert 
werden. Jeder Abfall, der verwertet 
wird, hilft bei den Müllgebühren und 
so konnte diese seit dem Jahr 2004 – 
also seit 16 Jahren – gleich gehalten 
werden, obwohl die zu entsorgende 
Gesamtabfallmenge im gleichen Zeit-
raum um rund 17,4 Prozent gestiegen 
ist. Ein Beweis dafür, dass sich gute 
Abfalltrennung für uns alle rechnet! 
Auch der Verbraucherpreisindex ist im 
Vergleichszeitraum um etwa 30 Pro-
zent gestiegen. Wie bei der letzten 
Restmüllanalyse festgestellt wurde, 
sind im Restmüll derzeit noch ca. 27 
Prozent Biomüll und 35 Prozent Alt-
stoffe enthalten. Auf die Mülltrennung 
muss in Zukunft daher noch mehr Wert 
gelegt werden.

auf hohem Niveau

nicht direkt einer anderen Fraktion 
zuzurechnen sind und im Besonderen 
um die Entsorgung von illegalen Ab-
lagerungen an Autoreifen.

Müllgebühr seit 2004 unverändert

2019: insgesamt 18.828,60 Tonnen

Mengen in Tonnen

Veränderung in Prozent zum Vorjahr
Restmüll Sperrmüll Agrarfolien Biotonne Strauchschni� Altpapier Altglas

Kunststoffe* Al�ex�lien Speiseöle Altholz Sonst. Stoffe Bauschu�

Eisenschro�

Problemstoffe

Dosen

EAG

3,5 % 12,1 % 0,8 % 5,1 % 14,4 % -1,5 % 3,5 % -0,3 % -1,0 %

-2,7 % -5,8 % 5,5 % 6,7 % 497,2 % -1,1 % 4,8 % -0,8 %

* inkl. VPS
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Bioabfall

Das darf in
die Biotonne

4Teebeutel, Tee�lter und -sud

4verdorbene Lebensmittel ohne 
Verpackung, Speisereste

4Schalen von Bananen und
Zitrusfrüchten

4Obst- und Gemüseabfälle

4Kaffeesatz

4Blumensträuße, Topfp�anzen
4Holzasche (ausgekühlt)

4Wurst, Fleisch- und Fischreste
4 Laub

4Knochen, Gräten

4Eierschalen, Federn
4Haare, Tierhaare

4Gartenabfälle (zerkleinerte Äste, ...)

4 Leder, Gummi       Restmüll
4Flüssigkeiten (z.B. Suppe)

      absieben und in Ab�uss gießen

4Plastiksackerl       Restmüll
4Katzenstreu (nicht kompostierbar)

      Restmüll
4Hygieneartikel, Windeln       Restmüll
4Staubsaugerbeutel, Kehricht

      Restmüll

4Koks- u. Kohlenasche       Restmüll

4Große Sträucher und Äste
       ASZ, Strauchschnitt

4Speiseöle und -fette
      Problemstoffsammlung/NÖLI

Das darf NICHT
in die Biotonne

Erde aus Bioabfall
Seit Jahrmillionen funktioniert der 
natürliche Kreislauf: p�anzliche Ab-
fälle verrotten und vermodern. Daraus 
entsteht Humus, der wiederum Grund-
lage für neues P�anzenwachstum und 
Leben ist. Eine 30 cm dünne Schicht 
Humus ist die Lebensschicht, von der 
Menschen, Tiere und P�anzen leben. 
So wie jedes Blatt, das im Herbst auf 
den Waldboden zurückfällt, Grundlage 
für neues P�anzenwachstum ist, so 
gehören auch die p�anzlichen Abfälle 
aus Küche und Garten in den natürli-
chen Kreislauf zurück.

Damit sich der Kreislauf schließt
Alle biogenen Abfälle, die in Küche, Haus 
und Garten anfallen, gehören zurück in 
den natürlichen Kreislauf. Bioabfälle 
aus der Küche werden im „Bio-Küberl“ 
gesammelt und dann auf den Kom-
post oder in die Biotonne gegeben.

Neben der Abfallvermeidung ist die 
Verwertung die beste Lösung zur Re-
sourcenschonung. Jeder kann durch 
die richtige Trennung des Bioabfalls 
seinen Beitrag zum Umweltschutz 
leisten.

Wenn die Biotonne stinkt

Tipps zum richtigen Umgang

Im Sommer sind die heißen Tempera-
turen für uns recht angenehm. Die 
Besitzer einer Biotonne haben dann 
jedoch oft mit Problemen zu kämpfen. 
Durch den hohen Feuchtigkeitsgehalt 
der Abfälle ist nicht nur mit einer er-
höhten Geruchsentwicklung, sondern 
auch mit Maden zu rechnen. Auch 
wenn die Probleme nicht ganz zu ver-
meiden sind, so können sie doch 
wesentlich reduziert werden.

mit der Biotonne
4Rasenschnitt 1-2 Tage anwelken 

lassen und dann erst in die Bio-
tonne geben. Noch besser wäre es 
den Rasenschnitt zu mulchen oder 
der Eigenkompostierung zuzu-
führen.

4Speisereste und kompostierbares 
Katzenstreu in Zeitungspapier 
(keine Illustrierten) einschlagen 
oder in Papiertüten oder Maisstärke-
säcke geben. Das Verwenden von 
herkömmlichen Plastiksackerl ist 
verboten und auch nicht sinnvoll, 
weil durch die Wärmeentwicklung 
noch mehr Feuchtigkeit freigesetzt 
wird. Bitte nur Einstecksäcke aus 
Maisstärke mit der EN 13432 ver-
wenden.

4 Leeren Sie den Küchenabfalleimer 
spätestens alle drei Tage, dann kön-
nen sich hier noch keine Maden 
entwickeln.

4Stellen Sie die Biotonne möglichst in 
den Schatten. Je weniger Sonnen-
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Natürliches Recycling seit Jahrmillionen

4Die Zugabe von Pappstreifen, nicht 
beschichteten Eierkartons, Papier-
streifen oder Sägespänen mindert 
den Feuchtigkeitsgehalt in der Bio-
tonne und reduziert die damit ver-
bundenen Probleme.

4Nach der Leerung sollte die Bioton-
ne mit etwas Essigwasser gereinigt 
werden - insbesondere bei Maden-
befall.

einstrahlung auf die Tonne trifft, 
umso besser!

Egal, ob Sie Ihre biogenen Abfälle 
selbst im eigenen Garten kompostie-
ren möchten oder die Biotonne bevor-
zugen, die fachgerechte Verwertung 
ist ein unverzichtbarer Beitrag zum 
nachhaltigen Umwelt-, Boden- und 
Gewässerschutz. Mit der richtigen 
Trennung des Bioabfalls und der fach-

Kompost wird nicht nur für Blumenkis-
terl, Topfp�anzen und in der Landwirt-
schaft eingesetzt, sondern er hat noch 
einen positiven Effekt: Im Garten kann 
er Torf ersetzen, bei dessen Abbau 
Moorgebiete unwiederbringlich zer-
stört werden.

die Alternative zur Biotonne
Eigenkompostierung –

Richtiger Umgang mit Bioabfällen 
ist ein Beitrag zum Umweltschutz

Die Kompostierung im eigenen Garten 
verlangt jedoch etwas Arbeit. Man 
sollte auf die richtige Mischung der 
Materialien achten und den Kompost-
haufen regelmäßig umsetzen.

26
Entleerungen

pro Jahr

120 Liter 52,05 76,08
240 Liter 83,23 121,64

Tonnengröße und Preise

38
Entleerungen

*pro Jahr

* nur Stadtgebiet Zwettl und Stadtgemeinde Allentsteig

BIOMAT® Airbox®
Maisstärkesäcke
10 Liter - 26 Stk./Rolle
120 Liter - 10 Stk./Rolle
240 Liter - 10 Stk./Rolle

7,90

4,20
9,90

12,90

gerechten Verwertung leisten Sie so-
mit auch einen wesentlichen Beitrag 
zum Klimaschutz. So wird Kohlenstoff 
im Boden gebunden, anstatt dass er als 
Methan (CH4) oder Kohlendioxid (Co2) 
unsere Luft belastet.
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Bioabfall

Das darf in
die Biotonne

4Teebeutel, Tee�lter und -sud
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4Schalen von Bananen und
Zitrusfrüchten

4Obst- und Gemüseabfälle
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4Wurst, Fleisch- und Fischreste
4 Laub
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4Haare, Tierhaare

4Gartenabfälle (zerkleinerte Äste, ...)

4 Leder, Gummi       Restmüll
4Flüssigkeiten (z.B. Suppe)
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4Speiseöle und -fette
      Problemstoffsammlung/NÖLI

Das darf NICHT
in die Biotonne
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zugen, die fachgerechte Verwertung 
ist ein unverzichtbarer Beitrag zum 
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Trennung des Bioabfalls und der fach-

Kompost wird nicht nur für Blumenkis-
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12,90

gerechten Verwertung leisten Sie so-
mit auch einen wesentlichen Beitrag 
zum Klimaschutz. So wird Kohlenstoff 
im Boden gebunden, anstatt dass er als 
Methan (CH4) oder Kohlendioxid (Co2) 
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Illegale Müllblagerungen | Corona-Krise

Kontrollen vor Ort werden künftig verstärkt

Illegale Müllentsorgung

Illegale Ablagerungen von Müll in der Natur oder auch auf Parkplätzen sind kein „Kavaliersde-
likt“, sondern stellen eine ernstzunehmende Straftat dar! Widerrechtliche Ablagerungen 
verursachen zusätzliche Entsorgungskosten, die in weiterer Folge der Allgemeinheit zur Last 
fallen. Diese Ablagerungen stellen auch eine Verwaltungsübertretung dar und werden mit ho-
hen Geldstrafen durch die Bezirksverwaltungsbehörde geahndet.
Wir bitten Sie daher, Wahrnehmungen über illegale Müllablagerungen sofort bei der BH Zwettl 
zur Anzeige zu bringen. Die Angaben werden selbstverständlich vertraulich behandelt.
Sollte Ihr Restmüllbehälter stets zu klein sein, kann jederzeit beim GV Zwettl ein größerer 
Behälter bestellt werden: Telefon 02822 / 53735-0 oder E-Mail gemeindeverband@gvzwettl.at.

Öffentliche Parkplätze werden in letzter Zeit vermehrt zur illegalen Restmüllentsorgung 
genutzt. Auf dem Parkplatz „Weinberg“ an der Schwarzenauer Straße in Zwettl wird immer 
wieder Müll illegal entsorgt. Der an diesem Parkplatz aufgestellte Müllbehälter dient aus-
schließlich der Entsorgung von Reiseabfällen und nicht der Entsorgung von Hausmüll, Papier, 
Plastik�aschen, usw. Wenn der Müll ordentlich getrennt wird, sollte dieser eigentlich in der 
eigenen Mülltonne Platz �nden.

Auch der Parteienverkehr musste vorübergehend eingestellt 
werden, telefonisch und per Mail war der GV Zwettl aber jederzeit 

Trotz der enormen Einschränkungen in nahezu allen Bereichen 
unseres Lebens und der sich daraus ergebenden Schwierigkeiten 
ist es gelungen, die Dienstleistungen in der Abfallwirtschaft 
aufrecht zu erhalten und zu erfüllen. Die termingerechte Müllent-
sorgung von Restmüll, Biomüll, Papier und Gelber Sack konnte 
problemlos ab Haus durchgeführt werden.

Die Entwicklung rund um das Coronavirus (COVID-19) war nicht vor-
hersehbar und es konnte sich keiner vorstellen, dass ein Virus unser 
Leben so einschränken kann. Unvorstellbar schnell hat uns die Ver-
kündung des Virus in Österreich aus dem normalen Alltag gerissen.

In Anbetracht eines möglichen Ausfalls der Restmüllabfuhr oder 
der Müllverbrennungsanlagen erging durch die NÖ-Landes-
regierung die Empfehlung, dass an den Altstoffsammelzentren die 
Flächen und Container als Lager�ächen zur Verfügung stehen 
müssen. Dadurch mussten die ASZ vorübergehend geschlossen 
werden, damit bei einer Verschärfung der Situation genügend 
Kapazitäten für eine Restmüllzwischenlagerung zur Verfügung 
stehen. Die ordnungsgemäße Entsorgung von Rest- und Biomüll ab 
Haus ist und bleibt das oberste Ziel.

Herzlichen Dank für Ihr Verständnis bei der Durchführung gewisser 
einschränkender Maßnahmen.

An dieser Stelle bedanken wir uns sehr herzlich bei allen Mitarbei-
ter/innen unserer Entsorgungspartner, an den Altstoffsammelzentren 
und des GV Zwettl. Sie waren auch in dieser sehr schwierigen Situation 
unermüdlich im Einsatz und bemüht das System aufrecht zu erhalten.

erreichbar. Geplante Aktionen, wie die jährlichen Flurreinigungen 
„Stopp Littering - wir halten NÖ sauber“ in den Gemeinden, die 
„Sauberhaften Feste“, das NÖ Umwelttheater „AnTONNIa checkt die 
echten Helden!” für Volksschulen und die Schul- bzw. Kindergarten-
besuche der Abfallberaterinnen mussten leider abgesagt werden.

Geschäftsführer Albrecht Mayerhofer

Bleiben Sie weiterhin gesund!

Bei der Öffnung der ASZ nach Ostern gab es Wartezeiten und 
sicherlich auch Verärgerung, doch durch das entgegengebrachte 
Verständnis entstand kein Chaos. Die gesetzten Maßnahmen 
dienten der Aufrechterhaltung der abfallwirtschaftlichen Infra-
struktur und dem Schutz unserer Mitarbeiter und aller Bürger.

Corona-Krise

Damit Gemüse, wenn es nicht sofort verbraucht werden 
kann, nicht im Müll landet, gibt es einige Möglichkeiten, 
dieses haltbar zu machen.
Tiefkühlen zählt zu den beliebtesten, jedoch energie-
intensivsten Möglichkeiten. Das Fermentieren, also die 
Herstellung von milchsaurem Gemüse, ist eines der
natürlichsten Verfahren zur Haltbarmachung.
Vitamine und Mineralstoffe bleiben dabei weitgehend erhalten. Bei 
der milchsauren Vergärung entsteht unter anderem das Vitamin B12. 

Alles, was man zum Fermentieren braucht:
  Verwenden Sie hochwertiges 
Gemüse, am besten aus 
biologischer Landwirtschaft. 
Gemüse nur mit kaltem Wasser 
waschen.
  Das Salz bildet die Grundlage für die Lake, in der 
das Gemüse durch die Milchsäurebakterien anaerob 
fermentiert. Es sollte nur hochwertiges, unraffiniertes 
(Meer-)Salz verwendet werden.

  Gläser mit Gummidichtungsring und einem 
Bügelverschluss oder auch mit Klammern eignen sich am 
besten. Die Gläser müssen nicht sterilisiert werden. Für 
den Gärprozess sollten 4 - 5 cm zum Glasrand frei bleiben.
  Wilde Fermentation funktioniert nur, wenn kein Sauerstoff 
an das eingelegte Gemüse kommt. Da das CO2 das
  Gemüse und ev. beigefügte Gewürze nach oben drückt, 
muss das Gemüse abgedeckt und beschwert werden. 
Dazu eignen sich große Krautblätter, die man au�egt und 
mit einem Fermentiergewicht beschwert. Die Gewichte 
müssen säurebeständig sein, wie z.B. Glas, Steingut oder 
Keramik.
  Wichtig ist auch ein Stampfer, mit dem 
das geschnittene Gemüse in das Gefäß 
gepresst wird. So bleibt das Gemüse unten 
und so viel Lake wie möglich oben - und es 
entstehen keine Lufteinschlüsse.

Die 3 Fermentier-Techniken:
  Trockensalzen für Sauerkraut
  Diese Technik wendet man beim Fermentieren von 
Sauerkraut an.
  Laketechnik
  Bei grobstückigen, fasrigen Gemüse.
  Mischtechnik für Kimchi (bekanntes Gemüseferment 
aus Korea)
  Chinakohl (die Basis für Kimchi) wird
  6 bis 8 Stunden in einer Salzlake ein-
  geweicht, bevor er mit Gewürzen und
  anderem Gemüse gestampft wird.

Fermentierbedingungen/Lagerung:
Eine Temperatur von 20 - 24 Grad ist ideal. Setzt die CO -2
Bildung ein (blubbern), sollten die Gefäße an einen kühleren, 
abgedunkelten Ort (15 - 20 Grad) gebracht werden.
Eine Milchsäuregärung dauert im Durchschnitt 10 bis 20 
Tage, Sauerkraut wird 4 - 6 Wochen vergärt. Es gibt auch 
Kurzzeitfermente von 4 - 5 Tagen. Je länger das Gemüse 
fermentiert, umso saurer wird es - da die Milchsäurebakterien 
nicht zu stoppen sind.
Je höher die Temperatur ist, umso schneller läuft der 
Fermentationsprozess ab. Je größer die Gärmenge oder die 
Gemüseteile sind, umso länger dauert die Fermentation. 
Ist man der Meinung, dass ein Ferment fertig ist, sollte es 
kühl - 10 bis 13 Grad wären ideal - gelagert werden, da die 
Bakterien dann weniger aktiv sind.

Die bekanntesten und typischsten Beispiele der milchsauren Vergärung sind Sauerkraut und Salzgurken. Zum Fermen-
tieren eignen sich aber auch Karotten, Rote Rüben, Sellerie, Chinakohl, Zwiebeln, u.v.m. – gemischt oder „sortenrein“.
Die Milchsäurebakterien wandeln die Kohlenhydrate, die sich im Gemüse be�nden, in Milchsäure und CO2 um und 
bauen sie zu Milchsäure ab. Dadurch entsteht ein saures Milieu, dass das Verderben der Lebensmittel verhindert.
Nicht erschrecken, wenn es im Glas zu blubbern beginnt!
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Fermentieren ...
blubbernd Gemüse haltbar machen

Erdbeermarmelade
mit Holunderblüten
Zutaten:
1 kg Erdbeeren
500 g Biogelierzucker, 2:1
1 Stk. Bio-Zitrone
6 Stk. Holunderblüten

! Klicken Sie rein! 
Mehr Infos zur  Vermeidung von Lebensmittelabfällen auf

www.umweltverbaende.at/lebensmittel

© iStock/ Fudio

Die Erdbeeren waschen, entstielen und in kleine Stücke schneiden. Mit 
Gelierzucker, Zitronensaft und geriebener Zitronenschale vermischen – 
eventuell mit Mixstab pürieren. Zugedeckt über Nacht ziehen lassen. 
Am nächsten Tag die Frucht-Zucker-Mischung zum Kochen bringen 
und 4-6 Minuten kochen lassen. Topf vom Herd nehmen und die 
abgezupften Holunderblüten in die heiße Marmelade rühren. Sofort in 
Gläser umfüllen und verschließen. Die Gläser 5-10 Minuten auf den 
Kopf stellen.

© chefkoch.de Holunderblütensirup
Zutaten:
20 Dolden Holunderblüten
1 Bio-Zitrone
3 l Wasser
3 dag Zitronensäure
3 kg Zucker
1 Pkg. Einsiedehilfe

Die Zitrone in Scheiben schneiden. Die

und die Zitronensäure vermischen. Das Ganze 24 Stunden stehen 
lassen, danach abseihen. Den Zucker und die Einsiedehilfe beimengen, 
kurz aufkochen und umrühren, bis alles aufgelöst ist. Den heißen Sirup 
in Flaschen füllen und verschließen.

Holunderblüten, die Bio-Zitrone, das Wasser

©
 d

ra
m

aq
ue

en
at

w
or

k.
w

or
dp

re
ss

.c
om



6 | Abfall Wertstoff | Ausgabe 02/2020

Illegale Müllblagerungen | Corona-Krise

Kontrollen vor Ort werden künftig verstärkt
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unseres Lebens und der sich daraus ergebenden Schwierigkeiten 
ist es gelungen, die Dienstleistungen in der Abfallwirtschaft 
aufrecht zu erhalten und zu erfüllen. Die termingerechte Müllent-
sorgung von Restmüll, Biomüll, Papier und Gelber Sack konnte 
problemlos ab Haus durchgeführt werden.

Die Entwicklung rund um das Coronavirus (COVID-19) war nicht vor-
hersehbar und es konnte sich keiner vorstellen, dass ein Virus unser 
Leben so einschränken kann. Unvorstellbar schnell hat uns die Ver-
kündung des Virus in Österreich aus dem normalen Alltag gerissen.

In Anbetracht eines möglichen Ausfalls der Restmüllabfuhr oder 
der Müllverbrennungsanlagen erging durch die NÖ-Landes-
regierung die Empfehlung, dass an den Altstoffsammelzentren die 
Flächen und Container als Lager�ächen zur Verfügung stehen 
müssen. Dadurch mussten die ASZ vorübergehend geschlossen 
werden, damit bei einer Verschärfung der Situation genügend 
Kapazitäten für eine Restmüllzwischenlagerung zur Verfügung 
stehen. Die ordnungsgemäße Entsorgung von Rest- und Biomüll ab 
Haus ist und bleibt das oberste Ziel.

Herzlichen Dank für Ihr Verständnis bei der Durchführung gewisser 
einschränkender Maßnahmen.

An dieser Stelle bedanken wir uns sehr herzlich bei allen Mitarbei-
ter/innen unserer Entsorgungspartner, an den Altstoffsammelzentren 
und des GV Zwettl. Sie waren auch in dieser sehr schwierigen Situation 
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Verständnis entstand kein Chaos. Die gesetzten Maßnahmen 
dienten der Aufrechterhaltung der abfallwirtschaftlichen Infra-
struktur und dem Schutz unserer Mitarbeiter und aller Bürger.

Corona-Krise

Damit Gemüse, wenn es nicht sofort verbraucht werden 
kann, nicht im Müll landet, gibt es einige Möglichkeiten, 
dieses haltbar zu machen.
Tiefkühlen zählt zu den beliebtesten, jedoch energie-
intensivsten Möglichkeiten. Das Fermentieren, also die 
Herstellung von milchsaurem Gemüse, ist eines der
natürlichsten Verfahren zur Haltbarmachung.
Vitamine und Mineralstoffe bleiben dabei weitgehend erhalten. Bei 
der milchsauren Vergärung entsteht unter anderem das Vitamin B12. 

Alles, was man zum Fermentieren braucht:
  Verwenden Sie hochwertiges 
Gemüse, am besten aus 
biologischer Landwirtschaft. 
Gemüse nur mit kaltem Wasser 
waschen.
  Das Salz bildet die Grundlage für die Lake, in der 
das Gemüse durch die Milchsäurebakterien anaerob 
fermentiert. Es sollte nur hochwertiges, unraffiniertes 
(Meer-)Salz verwendet werden.
  Gläser mit Gummidichtungsring und einem 
Bügelverschluss oder auch mit Klammern eignen sich am 
besten. Die Gläser müssen nicht sterilisiert werden. Für 
den Gärprozess sollten 4 - 5 cm zum Glasrand frei bleiben.
  Wilde Fermentation funktioniert nur, wenn kein Sauerstoff 
an das eingelegte Gemüse kommt. Da das CO2 das
  Gemüse und ev. beigefügte Gewürze nach oben drückt, 
muss das Gemüse abgedeckt und beschwert werden. 
Dazu eignen sich große Krautblätter, die man au�egt und 
mit einem Fermentiergewicht beschwert. Die Gewichte 
müssen säurebeständig sein, wie z.B. Glas, Steingut oder 
Keramik.
  Wichtig ist auch ein Stampfer, mit dem 
das geschnittene Gemüse in das Gefäß 
gepresst wird. So bleibt das Gemüse unten 
und so viel Lake wie möglich oben - und es 
entstehen keine Lufteinschlüsse.

Die 3 Fermentier-Techniken:
  Trockensalzen für Sauerkraut
  Diese Technik wendet man beim Fermentieren von 
Sauerkraut an.
  Laketechnik
  Bei grobstückigen, fasrigen Gemüse.
  Mischtechnik für Kimchi (bekanntes Gemüseferment 
aus Korea)
  Chinakohl (die Basis für Kimchi) wird
  6 bis 8 Stunden in einer Salzlake ein-
  geweicht, bevor er mit Gewürzen und
  anderem Gemüse gestampft wird.

Fermentierbedingungen/Lagerung:
Eine Temperatur von 20 - 24 Grad ist ideal. Setzt die CO -2
Bildung ein (blubbern), sollten die Gefäße an einen kühleren, 
abgedunkelten Ort (15 - 20 Grad) gebracht werden.
Eine Milchsäuregärung dauert im Durchschnitt 10 bis 20 
Tage, Sauerkraut wird 4 - 6 Wochen vergärt. Es gibt auch 
Kurzzeitfermente von 4 - 5 Tagen. Je länger das Gemüse 
fermentiert, umso saurer wird es - da die Milchsäurebakterien 
nicht zu stoppen sind.
Je höher die Temperatur ist, umso schneller läuft der 
Fermentationsprozess ab. Je größer die Gärmenge oder die 
Gemüseteile sind, umso länger dauert die Fermentation. 
Ist man der Meinung, dass ein Ferment fertig ist, sollte es 
kühl - 10 bis 13 Grad wären ideal - gelagert werden, da die 
Bakterien dann weniger aktiv sind.

Die bekanntesten und typischsten Beispiele der milchsauren Vergärung sind Sauerkraut und Salzgurken. Zum Fermen-
tieren eignen sich aber auch Karotten, Rote Rüben, Sellerie, Chinakohl, Zwiebeln, u.v.m. – gemischt oder „sortenrein“.
Die Milchsäurebakterien wandeln die Kohlenhydrate, die sich im Gemüse be�nden, in Milchsäure und CO2 um und 
bauen sie zu Milchsäure ab. Dadurch entsteht ein saures Milieu, dass das Verderben der Lebensmittel verhindert.
Nicht erschrecken, wenn es im Glas zu blubbern beginnt!
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Fermentieren ...
blubbernd Gemüse haltbar machen

Erdbeermarmelade
mit Holunderblüten
Zutaten:
1 kg Erdbeeren
500 g Biogelierzucker, 2:1
1 Stk. Bio-Zitrone
6 Stk. Holunderblüten

! Klicken Sie rein! 
Mehr Infos zur  Vermeidung von Lebensmittelabfällen auf

www.umweltverbaende.at/lebensmittel

© iStock/ Fudio

Die Erdbeeren waschen, entstielen und in kleine Stücke schneiden. Mit 
Gelierzucker, Zitronensaft und geriebener Zitronenschale vermischen – 
eventuell mit Mixstab pürieren. Zugedeckt über Nacht ziehen lassen. 
Am nächsten Tag die Frucht-Zucker-Mischung zum Kochen bringen 
und 4-6 Minuten kochen lassen. Topf vom Herd nehmen und die 
abgezupften Holunderblüten in die heiße Marmelade rühren. Sofort in 
Gläser umfüllen und verschließen. Die Gläser 5-10 Minuten auf den 
Kopf stellen.

© chefkoch.de Holunderblütensirup
Zutaten:
20 Dolden Holunderblüten
1 Bio-Zitrone
3 l Wasser
3 dag Zitronensäure
3 kg Zucker
1 Pkg. Einsiedehilfe

Die Zitrone in Scheiben schneiden. Die

und die Zitronensäure vermischen. Das Ganze 24 Stunden stehen 
lassen, danach abseihen. Den Zucker und die Einsiedehilfe beimengen, 
kurz aufkochen und umrühren, bis alles aufgelöst ist. Den heißen Sirup 
in Flaschen füllen und verschließen.

Holunderblüten, die Bio-Zitrone, das Wasser

©
 d

ra
m

aq
ue

en
at

w
or

k.
w

or
dp

re
ss

.c
om



 

 

          

 

Lösungssatz:

Wo sind die Wörter versteckt?
Gewinnspiel

Finde und markiere sie!

NUR

FÜR
VERWENDEN 

Folgende Wörter sind 
versteckt (waagrecht, 
senkrecht):

MAISSTÄRKESÄCKE
BIOABFÄLLE

200,-

Preiseim Gesamtwert von

Euro

Es winken

Gewinner der letzten Ausgabe

Den Sonderpreis hat gewonnen: Mia Binder, Zwettl

Der Lösungssatz aus der letzten Ausgabe lautete:

Folgende Personen durften sich jeweils über einen € 40,- Gutschein für das 
„ZwettlBad“ freuen:
Heide Höbarth - Bruderndorf, Elfriede Trapel - Schmerbach, Christian Ley - 
Bärnkopf, Tina Strohmaier - Groß Gerungs, Brigitte Prock - Schweiggers

„ELEKTROGERÄTE GEHÖREN NICHT ZUM SPERRMÜLL”

Erstellen Sie mit den 
Wörtern einen sinn-
vollen Satz und 
gewinnen Sie zusätzlich 
einen Sonderpreis. Gemeindeverband Zwettl

Mitarbeiter und deren Angehörige dürfen am Gewinnspiel nicht 
teilnehmen, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

den Lösungssatz an:

(in der Betreffzeile „Gewinnspiel“ anführen)

Senden Sie das Rätsel und

Franz Eigl-Straße 14
3910 Zwettl
Fax: 02822/53735-20 oder

Einsendeschluss: 31.07.2020

E-Mail: bauer@gvzwettl.at

Für die Teilnahme am Gewinnspiel ist eine Angabe von 
personenbezogenen Daten erforderlich. Der Teilnehmer erklärt 
sich ausdrücklich damit einverstanden, dass die von ihm 
übermittelten Daten für die Durchführung und Abwicklung des 
Gewinnspiels erhoben und verarbeitet werden. Im Falle eines 
Widerrufs wird der Teilnehmer vom Gewinnspiel ausgeschlossen. 
Die vom Teilnehmer im Zuge des Gewinnspiels eingegebenen 
und übermittelten personenbezogenen Daten werden aus-
schließlich zum Zwecke der Durchführung und Abwicklung des 
Gewinnspiels erhoben, gespeichert und verwendet sowie z.B. für 
die Zustellung des Gewinns an Dritte (z.B. Post, Paketdienst, o.ä.) 
weitergegeben. Die Gewinner des Gewinnspiels sind damit 
einverstanden, dass Name und Wohnort in der nächsten Aus-
gabe angeführt werden. Die Daten werden nach vollständiger 
Durchführung des Gewinnspiels umgehend gelöscht.

Vorname:

Nachname:

Adresse:
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GF Albrecht Mayerhofer • Gestaltung: www.werbeprofi.at • Druck: Rabl Druck, Schrems • Eventuelle geschlechtsspezifische Ausdrücke in diesem Magazin, umfassen Frauen und Männer gleichermaßen.

Mit der Plattform „So gut wie Neu“ wird ein großer Beitrag zum Thema ReUse geboten. Auf der Seite 
sogutwieNeu.at kann alles angeboten werden, wofür man daheim keinen Platz mehr findet, was 
aber noch zu gebrauchen ist. Hauptsache es landet nicht unnötig im Müll, denn Wiederverwendung 
und Abfallvermeidung sollten im Vordergrund stehen.

Neue Inserate können auf www.sogutwieneu.at erstellt
werden. Wenn ein Artikel verkauft wurde, bitten wir um
Bekanntgabe per Telefon 02822/53735-19 oder
per Mail an gemeindeverband@gvzwettl.at.
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